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euzcrhr 1883
Ein Jahr dahin I Der Glocke zwölfter Schlag

Gab ihm ein feierliches Grabgeläute
In ihrem Ton ein tief Geheimniß lag
Wie groß die Kluft von gestern bis zu heute I
Du scheidend Jahr wie viel ach nahmst du mit
Woran der Geist woran das Herz gehangen
Wofür gekämpft man und wofür man litt
Unwiederbringlich ist s mit dir gegangen

Rings ist die Welt von Neid und Streit erfüllt
Durch Staat und Reich tobt der Parteien Ringen
Der sanften Göttin Standbild ist verhüllt
Statt Ruhe hört man Kampfesruf erklingen
Unduldsamkeit und Lug und Heuchelei
Macht dreist sich breit und ödes wüstes Hassen
Es möchten fast daß einst es besser sei
Hoffnung und Glaube trauernd uns verlassen

Doch mag s drum seinl Trotz Feindes Hohn und Spott
Im Innern wie nach Außen nicht verzage
Mein deutsches Volk Noch lebt der alte Gott
Und lenkt zum Heil aufs Neue deine Tage
Bricht auch der Strom sich noch an manchem Joch
Will Alles schwinden im Partei Getriebe
Eins bleibt unwandelbar uns Allen doch
Für Vaterland und Kaiser unsre Liebel

So sei gegrüßt uns denn du neues Jahr
Wir gehen dir mit Gottvertraun entgegen
Was dunkel noch es werde durch dich klar
Was Unheil drohte wandle sich in Segen
Vor Allem aber sei von dir bescheert
Was als das höchste Gut uns gilt hienieden
Laß in der Scheide ruhn des Krieges Schwert
Erhalte ferner uns den milden Frieden

Albert Jänich

Zum neuen Jahre
Die Zeit ist eine blähende Flur
Ein großes Lebendiges ist die Natur
Und Alles ist Frucht und Alles ist

Samen
Dieses Wort Schillers gilt nicht nur für den organi

schen Entwicklungsprozeß der mit der Zeit auch die Materie
immer wieder erneut und jene wechselnden überraschenden
Formen bildet welche den Fortschritt der Natur seit Aeonen
predigten nicht nur für die elementaren Ereignisse wie sür
unser organisches Leben sondern auch für die geistige Ent
wickelung der ganzen Menschheit und somit auch für unser
nationales Leben sür den Bildungsprozeß unseres Volkes
für die deutsche Kultur

Die Zeit ist eine blühende Flur Sehet nur hin wie
da Alles keimt und sproßt Blätter und Blüthen treibt
Wer Augen hat zu sehen der sieht auch in der Kunst und
in der Wissenschaft den großen Werdeprozeß einer Nation
DaS geistige Leben und wissenschaftliche Streben kennt
keinen Stillstand Tag für Tag arbeitet und schafft es
und ringt wohin man auch blicken mag nach Gestaltung
Und tobt der Winter noch so sehr und wirft er Eis und

Schnee umher es muß doch Frühling werden, und
mögen noch so finstere Gewalten vergangener Zeiten mögen
Vorurtheil und Aderglauben mag jene unsterbliche Dumm
heit gegen welche Götter selbst vergebens kämpfen sich noch

so breit machen einst kommt der Tag an dem die Schemen
entweichen und die Sonne leuchtet über ein einiges glück
liches zufriedenes Volk

Die Zeit ist eine blühende Flur und leider er
blühen auf dem weiten Gefilde nicht nur Rosen und Eyanen
nicht nur der Flora heitere Kinder sondern auch üppige
Wucherpflanzen giftiges Kraut und widerliche Schmarotzer
gewächse Ja die Natur ist ein großes Lebendiges und
auch das Unkraut hat Frucht und auch im Unrecht im
Schlechten auch im Wahn und Aberwitz auch in den der
Kultur feindlichen Gewalten in der Unduldsamkeit in der
Zerslörungsiucht ist Alles Frucht und Alles ist Samen
vjm Reiche der Bildung und Sitte auf dem Gebiete der
hehren Ideale findet derselbe Kamps um das Dasein statt
den die Natur zeigt

Das haben wir ja auch in dem nun vergangenen
Jahre leider wieder zur Genüge erfahren müssen Es war
ein Jahr voll Unruhe roll Aufregung ein Jahr dessen
Tage sich in nervöser Hast jagten in welchem die Kämpfe
der polirischen Parteien der inneren Ruhe der friedlichen
Arbeit dem stätigen Vorwärtsstreben auf wirthschaftlichem
Gebiete sowie dem religiösen Frieden feindlich und nahe
daran waren die nationale Wohlfahrt ernstlich zu ge
fährden

Das ist tief zu bedauern und wird schwer empfunden
Aber den Muth wollen wir deshalb nicht sinken lassen
Ist doch eine wenn auch geringe immerhin aber sichtbare

Wendung zum Bessern eingetreten ost rmbila kkosdus
Hoffen wir aus die Zukunft und gehen wir dem neuen
Jahre mit Hoffnung und mit Vertrauen entgegen

Glück auf denn zum fröhlichen Neujahr Mag auch
noch so viel zu erringen und zu erstreben sein wir wollen
uns dadurch von der Arbeit nicht zurückschrecken lassen I
Durch Kampf zum Sieg durch Nacht zum Licht So
wollen wir denn heute bei Beginn des neuen Jahres allen
Mißmuth der uns beim Rückblick auf das alte hie und
da überkommt hinter uns laffen Ein Gutes ein unbe
zahlbar Gutes hat es uns ja doch gebracht die Erhal
tung des Friedens Und schon dafür allein sind wir
ihm zu Dank verpflichtet

So sei denn mit dem alten Jahr begraben alle Ruhm
sucht welche die Völker aufs Neue verfeinden will aller
Kleinmuth in unserm Gewerbsleben aller Haß und Groll
über das Vergangene alle Zwietracht im Glaubensleben
die unser Zeitalter schändet Vergessen sei die Krankheit
der Zeit ausgezogen sei der alte Adam Dann
wird das neue Jahr auch eine neue Zeit gebären eine Zeit
der Liebe und Duldung der freudigen Arbeit und regen
Schaffenslust In dieser Hoffnung rufen wir dem neuen
Jahre ein freudiges Willkommen zu und unsern Lesern ein
herzliches Glückauf zum fröhlichen Feste
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Fortsetzung

Ein Baron dachte Reginald als e die Treppen
hinaneilte die Sache wird immer rätselhafter Em
Baron hier in dieser abgelegenen Gegend im dritten Stock
werk wahrscheinlich ein verarmter Edelmann Die bota
nischen Exkursionen macht er dann gewiß auch nicht zu
seinem Vergnügen sondern um seinen Unterhalt damit zu
erwerben

Leise und vorsichtig zog er an der Klingel die Thür
wurde geöffnet und er befand sich Hildegard gegenüber
deren Angesicht freudig erglänzte als sie ihren Retter er
kannte

Sie sind heute schon gekommen rief sie mit frohem
Lächeln wie freundlich ist daS von Ihnen I Nun müssen
Sie aber auch sogleich zu Papa mitkommen dem es jetzt
ichon wieder ganz gut geht und der Ihnen so gern eben
falls danken will

Sie hatte seine Hand ergriffen und führte ihn in
das nächstfolgende Zimmer wo in einem hohen Lehnstuhl
am Fenster ihr Vaier saß Seine liebliche Führerin flog
zu dem Kranken beide Arme um seinen Hals schlingend
Sieh Värereben rief sie hier ist unser Helfer in der

Noth von dem wir eben sprachen Du kannst ihm nun
selbst sagen wie dankbar wir ihm sind

Der alte Herr erhob sich halb um ihn zu begrüßen
so lebhaft Regmald ihn auch daran zu hindern suchte

Wirklich ich hätte nicht gewagt heute schon zu kom
men fügte er hinzu wenn nicht der Wunsch mich Her
getrieben zu erfahren ob der gestrige Unfall keine bösen
Folgen für Sie gehabt

Der Kranke drückte mit Wärme die Hznd des jungen
Mannes

Daß er keine derartigen Folgen gehabt danken wir
Ihnen möchte Mir dereinst Gelegenheit werden Ihnen Ihre
edelmüchige Handlungsweise zu vergelten Und dürfen
wir den Namen unseres Retters erfahren um uns seiner
dauernd zu erinnern

Mein Name ist Graf Reginald Eberstein entgeg
nen der junge Offizier sich leicht verneigend der alte
Herr stutzte

Ein Eberstein aus dem Hause Wolbitz Dann würde
Ihr Herr Vater mir nicht unbekannt sein

Wolbitz ist allerdings eins der Güter meiner Eltern
und ihr früherer Wohnsitz gewesen

o täuscht mich meine Vermuthung nicht Ich bin
der Baron Semheim früherer Besitzer des Gutes Ohlen
und war einst Gutsnachbar Ihres Herrn Vaters

Reginald blickte erstaunt auf Und doch kann ich
mich nicht erinnern Herr Baron Ihren Namen jemals
gehört zu haben freilich haben wir Wolbitz nach dem Tode
meines Großvaters seit zwölf Jahren also verlassen und
ich war damals noch zu sehr Kind um nicht die Eindrücke
früherer Zeit schnell zu vergessen

Ich habe Ohlen allerdings schon seit zehn Jahren
verlassen und hatte in der letzten Zeit fast gar keinen Ver
kehr ein Schalten glitt über des Barons Züge Sie
werden mich wohl nie gesehen haben

Aber ich freue mich nun doppelt Sie gefunden zu
haben, versicherte Reginald lebhaft und will nicht ver
säumen meinem Vater davon zu schreiben

Der Schatten auf des Barons Antlitz wurde sichtba
rer Ihr Herr Vater kennt mich wohl auch nicht mehr,
sagte er ablehnend zehn Jahre sind eine lange Zeit
mehr als genug um ganz vergessen zu werden Nach dem
Tode meiner Frau die kurz vor dem Perkaufe Ohlens
starb lebte ich wie ein Einsiedler und als wir unser Gut
verlassen nahm ich meinen besten und einzigen Schatz
er legte seine Hand auf seiner Tochter Haupt um mich
hierher zu flüchten Von meinen früheren Bekannten
habe ich seit der Zeit Keinen mehr gesehen Kummer und
Unglück sind ja sür Niemand eine angenehme Gesellschaft

Er schwieg wie in ein trübes Sinnen verloren und
auch Reginald fühlte sich bedrückt von seinen Worten
Hildegard aber legte liebkosend ihre Wange an die Hano
des Vaters

Nein nein heut keine trüben Erinnerungen Väter
chen, schmeichelte sie ich bin ja so froh so glücklich Dich

wieder gesund zu wissen nachdem Du mir gestern einen
solchen Schrecken bereitet hast daß ich Dich auch heiter
sehen will

Es war wohl unmöglich solcher Bitte zu widerstehen
Reginald wenigstens dachte so als er auf das liebliche Ge
schöpf blickte Die süßen lächelnden Lippen das rosige Ge
sichcchen von blonden Locken dicht umflossen die großen kind
lichen Augen verliehen diesem zarten Wesen einen Zauber
dem Niemand sich entziehen konnte auch ihr Vater blickte
wieder heiter als er sie so betrachtete

Ja ja ich weiß es wohl Du verstehst Deinen Vater
zu beherrschen kleiner Thränn Nun nun wir wollen heute
auch nicht weiter an uns denken und von Vergangenem spre
chen unser junger Freund und Retter soll uns lieber von
seinem Leben erzählen das gewiß nur helle Seiten auszu
weisen hat

Und Reginald kam dieser Aufforderung bereitwillig nach
geschah es vielleicht auch nur um Hildegard S Bestreben
ihren Vater aufzuheitern hülfreich die Hand zu bieten Er
erzählte von seinem Elternhause von der Schwester und dem
gestern verlebten Geburtstage er schilderte die ferne Garni
son aus der er vor einem halben Jahre hergekommen zur
Dienstleistung auf zwei Jahre abkommandirt es war ganz
eigenthümlich wie schnell er zu diesen Fremden Vertrauen
fassen konnte er hatte ihnen alle Pläne alle Interessen seines
Lebens mitzutheilen vermocht

Der Baron besaß eine eigenthümlich geschickte Art das
ganze Gespräch zu beherrschen leise und unmerklich wußte
er es so zu lenken daß es für den Erzählenden und auch
für seine Zuhörer stets von gleichem Interesse blieb die
flüchtigen Bemerkungen nur die er mitunter dazwischen schob
gaben wie sprühende Geistesfunken Zeugniß von der hohen
Begabung den ausgebreiteten Kenntnissen des sonderbaren
Mannes Das Gespräch war schon seit einiger Zeit ein
wissenschaftliches geworden und hatte sich der Beurtheilung
des Militärwesens im eigenen Vaterlande im Vergleich mit
den Nachbarstaaten zugewandt auch hier bewies der Baron
eine so überraschende Sachkenntniß eine so scharfsichtige Be
urtheilung der Dinge daß Reginald nicht umhin konnte
sein Erstaunen auszudrücken



Politische Tagesübersicht
Halle den 30 Dezember

Die erneute Wassernoth in den Rheinlanden
erfüllt die Regierung mit der lebhaftesten Besorgniß Die
Nothstandsvorlage welche dem Abschluß nahe war wird dem
gegenüber einer anderweiten Umarbeitung unterzogen

In einem inspirirten Artikel der N A Ztg wird
in fast gereiztem Tone die Angabe als erfunden zurück
gewiesen daß der Reichskanzler in jüngster Zeit durch
seinen Sohn den Grafen Herbert einen Brief an
Graf Kalnoky zu richten für nothwendig befunden habe
Wenn die auswärtigen Minister unter einander direkte
Briefe zu wechseln hätten so seien die regelmäßigen Feld
jägersendungen ausreichend Der Schluß lautet wörtlich
Wir sind ermächtigt alle Erzählungen über einen in den

letzten Wochen stattgehabten Briefwechsel zwischen Fürst
Bismarck und Graf Kalnoky für unwahr zu erklären und
wir können hinzufügen daß in unserer auswärtigen Politik
nichts vorliegt oder vorgelegen hat was auf den Gedanken
eines derartigen Briefwechsels hätte bringen können Wenn
aber ein Bedürfniß der Art eintritt so wird man immer
keinen Anlaß haben einen diplomatischen Beamten als
Courier zu benutzen resp wichtige politische Geschäfte ohne
Mitwirkung des akkreditirten Botschafters oder neben dem
selben zu betreiben

Die Prov Korresp bringt einen Artikel über
die innere Politik im Jahre 1882 welcher nach
einem Rückblicke auf die parlamentarischen Verhandlungen
dieses Jahres wie folgt schließt

Sonach sind in diesem Jahre die ersten bahnbrechenden Gesetze
zur positiven Förderung des Wohles des Arbeiterstandes noch nicht
über das Stadium der Kommissionsberathungen hinausgelangt Die
Steuerreform ist nach der Ablehnung des Tabakmonopols und bei
dem Widerspruch der sich gegen andere von den verbündeten Regie
rungen in Aussicht zu nehmende Wege der Einnahmebeschaffung vor
zubereiten scheint um keinen Schritt vorwärts gekommen Der Ver
such die Arbeitszeit des Parlaments durch Budgetfeststellung ein Jahr
um das andere sür eine Behandlung der großen gesetzgeberischen
Aufgaben mit nicht beengter Zeit und mit ungeteilter Aufmerksam
keit frei zu machen ist von Neuem zurückgewiesen worden Das
politische Facit des abgelaufenen Jahres ist mithin kein günstiges
Die Regierungen des Reichs wie des Staats werden sich gleichwohl
durch diese scheinbaren Mißerfolge von dem von ihnen als richtig
erkannten Wege nicht abbringen lassen und immer wieder von Neuem
an die Volksvertretungen mit Borschlägen herantreten welche nach
ihrer Ueberzeugung allein dahin führen können den Bedürfnissen des
Staates und des Volkes gerecht zu werden Sie haben dabei ge
stützt auf die Erfahrungen früherer Zeiten die Zuversicht daß mit
der allmählich wachsenden Einsicht in die Nothwendigkeit und die
Gerechtigkeit ihres Vorgehens auch der Wille diesem Lorgehen im
staatlichen und öffentlichen Leben volle Geltung zu verschaffen schließ
lich zur That heranreifen wird

Im Verlauf des erwähnten Artikels findet sich fol
gende auf den gegenwärtigen Stand der St euer vor
läge bezügliche Bemerkung

Ebenso erscheint es nicht recht verständlich jetzt wieder im Ab
geordnetenhause eine Abneigung gegen diejenigen Vorschläge der Re
gierung beobachten zu müssen welche lediglich darauf gerichtet find
lange empfundenen Bedürfnissen auf steuerlichem Gebiete auf dem
sichersten und kürzesten Wege Abhilfe zu schaffen Die organische
Reform der direkten Staatssteuern welche der Lieblingsgedanke sonst
entgegengesetzter Parteien geworden zu sein scheint kann wie scharf
man immer die Veranlagung zu gestalten beabsichtigen möge eine
wesentliche Erhöhung der Einnahmen nicht herbeiführen wohl aber
bedingt sie weitergehende umfassende Reformen so daß ihre Vor
anstellung nur den Erfolg haben könnte den Hauptzweck der Steuer
reform zu verzögern und selbst zu gefährden

In Petersburg findet in den nächsten Tagen eine
Art von Botschasterkonserenz statt zu der sich Fürst
Lobanow RostowSkij aus Wien Fürst Orlow aus Paris

und Herr von Saburow aus Berlin finden Herr
von Saburow befindet sich bereits in St Petersburg Fürst
Orlow ist in Moskau von wo er nach kurzem Aufenthalte
sich nach Petersburg begeben wird

Nach offiziösen Auslassungen darf angenommen wer
den daß zur Verbesserung der Gehalts Verhältnisse der
Gymnasiallehrer gesetzgeberische Vorarbeiten im Zuge
sind Auch bei den bevorstehenden Etatsverhandlungen des

Ich war selbst ein Offizier, bemerkte der Baron
Reginald im höchsten Grade interessirt wurde immer leb
hafter und angeregter er hatte seine Jugendjahre besser
angewendet als viele Seinesgleichen und mit Hellem Ver
stände mit unermüdlichem Fleiße sich Kenntnisse angeeignet
die über seine Jahre hinausgingen

Der Baron bemerkte dies mit Wohlgefallen der junge
Offizier begann ihn ebenfalls zu interessiren hatte er nach
außen hin doch schon seit Jahren so gut wie gar keinen
Verkehr Die klugen durchdringenden Augen leuchteten die
vornehm geschnittenen Züge seines Gesichts belebten sich in
der Erregung des Augenblicks jetzt erst sand Reginald die
große Aehnlrchkeit heraus die zwischen Vater und Tochter
herrschte

Man war auch endlich auf amerikanische Zustände ge
kommen die der Herr Baron bis in die kleinsten Details
genau zu schildern wußte

Ich erstaune Herr Baron Sie auch auf diesem Felde
so durchaus bewandert zu finden sagte Reginald

Ich war vor Jahren längere Zeit in Amerika, war
die ruhige Entgegnung

Reginald verstummte für einige Minuten das Wesen
dieses Mannes überraschte und fesselte ihn zu gleicher Zeit
so vollständig daß es ihm nicht erstaunlich gewesen wenn
der Baron ihm mit der größten Ruhe von der Welt er
öffnet daß er auch noch die Rechte studirt oder als Ge
lehrter eine Reise um die Welt gemacht

Hildegard war eine stumme ZuHörerin des ganzen Ge
sprächs geblieben Reginald machte sich im Stillen mehr
mals Vorwürfe daß er mit ihrem Vater über Dinge spräche
die sie unmöglich interessiren konnten aber eine neue Frage
eine neue Bemerkung des Herrn von Sernheim genügte
ihn abermals in der Lebhaftigkeit des Gesprächs alles An
dere vergessen zu lassen und ein Blick in Hildegard s Antlitz
in ihre vom regsten Antheil strahlenden Augen sagte ihm
immer wieder daß sie wohl eine stumme aber nicht gleich
gültige ZuHörerin sei

Einige Stunden waren so wie im Fluge vergangen
Reginald erinnerte sich endlich mit wahrhaftem Schrecken
daran daß er für einen ersten Besuch viel zu lange Zeit

Abgeordnetenhauses dürfte diese Angelegenheit zur Sprache

kommen Eine der Germania zugehende Zuschrift eines
Gymnasiallehrers läßt sich u A wie folgt vernehmen

Der Unterschied in dem Gehalte der Gymnasiallehrer und der
Richter erster Instanz beträgt im Durchschnitt genau 1050 Mark
Derselbe wird aber dadurch noch vergrößert daß die Richter einen
höheren Servis beziehen als die ordentlichen Gymnasiallehrer
Nehmen wir auch hier den Durchschnitt sämmtlicher Servisklassen
an so treten zu den 1050 noch 1W Mk hinzu so daß die Diffe
renz der Besoldung eigentlich 1232 Mark beträgt Der Richter
kann zudem in der Regel alle amtlichen Arbeiten in seinem Bureau
verrichten es wird ihm Licht Heizung Dinte Papier u s w auf
Staatskosten geliefert Sticht fo der Gymnasiallehrer Die Hälfte
seiner amtlichen Thätigkeit liegt außerhalb der Schule liegt im
Hause in den Korrekturen und Präparationen in den wissenschaft
lichen Arbeiten für das Programm in den Abhandlungen sür die
Direktoren Konferenzen in dem Schreiben der Censuren u a m
Wir können Fälle aufzählen in denen Schüler welche die juristische
Carriere eingeschlagen haben als junge Amtsrichter einen größeren
Gehalt und Servis beziehen als ihre ehemaligen Lehrer die nicht
das Glück hatten inzwischen Oberlehrer zu werden sondern trotz
ihrer wissenschaftlichen und pädagogischen Qualifikation einfache Gym
nasiallehrer geblieben sind weil keiner ihrer Vordermänner starb
oder versetzt wurde oder weil der Schulrath einen anderen einschob
Hier muß bald eine Aenderung eintreten Wie kein Unterschied
zwischen Richtern nud Gerichtsräthm so muß auch zwischen den
gleichqualifizirten Gymnasial und Oberlehrern kein Unterschied an
erkannt werden und wenigstens im Servis die Gymnasiallehrer den
Richtern und den Oberlehrern gleichgestellt werden Die hierzu er
forderlichen Mehrkosten würden ungefähr 150000 bis 200 0W Mark
betragen und könnten leicht aus Ersparnissen an anderen Positionen
aufgebracht werden Möchte doch hierin recht bald Wandel geschafft
werden Die Lage der Gymnasiallehrer ist in der That eine sehr
mißliche und fordert immer wieder zu Vergleichen heraus So z B
bezieht der jüngste Gymnasiallehrer ein Gehalt von 1800 Mark
jährlich also gerade so viel als bei der neuen Gerichtsorganisation
den Gerichtsvollziehern welche ost aus der Zahl der Exekutoren ic
hervorgingen vom Staate garantirt wurde Mit diesem Einkom
men muß er ost 5 bis 0 Jahre oder auch darüber auf ein und der
selben Stelle sitzen und auf das nächste Rücken warten Sticht
selten wird ihm dabei von seinen Vorgesetzten der Rath ertheilt
sich eine Familie zu gründen Rückt er aber dann nicht bald oder
bleibt er auch einige Jahre ans der folgenden Stelle mit 2100 Mark
so wird die Kalamität manchmal eine recht große Keiner nimmt
sich unseres Standes an Die Gymnasiallehrer treten selten öffent
lich gegen die ganz abnormen Verhältnisse welche in Bezug aus ihr
Avancement herrschen auf weil sie den Zorn ihrer Vorgesetzten
fürchten und beim nächsten Rücken übergangen werden können

Ein in unserer Zeit der socialen Strebungen beachtens
werthes Zeichen der Dienstbo tenverhältnisse ist die
vom Staats Anzeiger gemachte Zusammenstellung der
Auszeichnungen welche die Kaiserin durch Verleihung
eines goldenen Kreuzes an solche weibliche Dienst
boten zu ertheilen Pflegt welche 4V Jahre ununterbrochen
in derselben Familie gedient haben Im Laufe von sechs
Jahren sind 893 solcher Dekorationen verliehen worden
welche sich aus die einzelnen Provinzen der Monarchie ziem
lich ungleichmäßig vertheilen Auf je 100,000 Einwohner
entfielen nämlich 6,2 Kreuze in Hessen Nassau je 4,1 in
Ostpreußen und Schlesien 4,0 in Schleswig Holstein Die
Provinz Brandenburg mit 2,3 steht ungefähr in der Mute
während die Rheinprovinz mit 1,6 und Posen mit 0,9 Kreu
zen die letzten Stellen einnehmen Es scheint sonach daß
einerseits die Besitzverhältnisse andrerseits patri
archalische Sitten und Gewohnheiten auf die Dauer
der Dienstbotenverhältnisse einwirken Trotzdem wird man
einen bestimmten Schluß auf die sociale Zustände aus
diesen immerhm interessanten Thatsachen nicht ziehen können

Der französische Senat genehmigte gestern das Budget
in der Fassung in welcher dasselbe von der Deputirtenkam
mer an den Senat zurückgelangt war Im Senat wie
in der Kammer gelangte darauf ein Dekret des Präsiden
ten Grevy zur Verlesung welches den Schluß der Session
ausspricht

Der Times zufolge soll beabsichtigt sein das Zulu
land in zwei Theile einzutheilen Ueber den an den
Tugela Fluv grenzenden Theil würde John Dunn und ein
anderer Häuptling herrschen In beiden Territorien würde
ein englischer Resident angestellt werden

Der Vertrag zwischen Nutzwild und dem römi

geblieben sei Sie gestatten mir wiederzukommen nicht
wahr fragte er als er sich abschiednehmend vor dem
Baron verneigte Es würde für mich vom höchsten Inter
esse sein unser heutiges Gespräch weiter fortsetzen zu können

Der Baron reichte ihm die Hand Ich hätte kaum
Sie dazu aufzufordern gewagt da mein Haus im Vergleich
zu ihrem regen und gewiß auch frohbewegte Leben Ihnen
wenig zu bieten vermag aber Sie werden stets ein will
kommener gern gesehener Gast sein Hildegard begleitete
den Grasen bis zur Thür Wie freundlich ist es von
Ihnen, flüsterte sie als sie das nächste Zimmer durch
schritten halten daß Sie Papa so gut unterhalten Seit
langer langer Zeit erinnere rch mich nicht ihn so lebhaft
erregt gesehen zuhaben Ich habe Ihnen immer nur zu danken

Dann werden auch Sie mir erlauben wiederzukom
men, sprach er eindringlich

Vor seinen sprechenden Augen senkte sie den Blick
Ich kann nur wiederholen was Papa zu Ihnen sagte,

entgegnete sie
So endete der erste Besuch

II

Im Vorstadthause
Es bedürfte nur weniger Wochen um Reginald in dem

kleinen Vorstadlhause ganz heimisch werden zu lassen wie
es ihm der Baron von Sernheim versicherte er war dort
stets ein gern gesehener Gast

Graf Eberstein besaß neben vielen glänzenden äußeren
Eigenschaften auch jene liebenswürdige Anspruchslosigkeit
die sich in allen Verhältnissen des Lebens wohl und heimisch
fühlen kann Er gehörte zu jener geringen Anzahl Men
schen die wohin sie auch kommen den Sonnenschein mit
bringen und deren Erscheinen man stets mit warmer Freude
begrüßt weil man von ihnen weiß daß es kein steifes
Pflichtgefühl daß es der Drang des eigenen antheilvollen
Herzens sei der sie zu uns führte Reginald verkehrte
nur in wenigen Familien in diesen aber ost und viel und
die heitere Unbefangenheit mit der er sich von Ansang an
als Mitglied des Hauses betrachtete die offene Herzlichkeit
mtt der er jede ihm erwiesene Freundschaft erwiderte ließen

schen Stuhle ist der Germania zufolge nunmehr durch
den russischen Geschäftsträger Butenjew und den Kardinal
Staatssekretär Jacobini unterzeichnet und somit abgeschlossen
Bezüglich der Grundlagen auf denen der Vertrag zu Stande
gekommen ist schreibt das genannte Blatt Eme Analyse
werden die von uns ausgezählten Punkte im großen Ganzen
zu ertragen vermögen da sie die Grundlage dcs Vertrages
bilden über einzelne Details an welche sich die Kritik
klammert wie beispielsweise die Freiheit des Verkehrs zwi
schen dem päpstlichen Stuhle und den polnischen Bischöfen
können wir freilich keine Auskunft ertheilen da uns der
Wortlaut des Vertrages nicht vorliegt ES ist sogar wahr
scheinlich daß eine Reihe von Spezialfragen auf der Basis
und in Konsequenz der vereinbarten allgemeinen Gesichts
punkte noch zu lösen ist Die mehreren polnischen Blättern
zugegangene Nachricht daß der von der Kirche abgefallene
von der Regierung aber nichts destoweniger gehaltene Ver
weser der Diözese W lna der Geistliche Zylinski vor einiger
Zeit den Schauplatz seiner Thätigkeit verlassen hat darf
wohl als die erste praktische Anwendung des Vertrages an

gesehen werden Das Journal de St Petersbourg
sagt der Romanul habe mit der Meldung über die an
gebliche Rekonstruktion der Eisenbahn Reni Ga
l a tz eine Ente in die Welt gesetzt welcher eine ganze Serie
weiterer folgen würde Von dem Augenblicke an wo die
russische Regierung den Neubau einer Eisenbahn beschließt
welche während des letzten Krieges zum Transport von
Truppen und Kriegsmaterial diente wird es natürlich erlaubt
sein daraufhin einen ganzen Berg von Behauptungen über
kriegerische Absichten Rußlands Truppenkoncentrirungen c
auszubauen Erklären wir daher daß man in Petersburg
von dem fraglichen Projekte absolut nichts weiß

Die Erörterungen bezüglich des Eintrittes Rumäniens
in die bevorstehende Donaukonferenz dauern umer den
Mächten noch fort Die Verhandlungen gellen namentlich
den Modalitäten der principiell gutgeheißenen Theilnahme
Rumäniens an den Konferenzberathungen und namentlich
der Frage ob diese Theilnahme mit berathendem oder be
schließendem Votum erfolgen soll

Aleko Pascha hat der Pforte angezeigt daß er die
persönlichen Beziehungen zu dem russischen Konsul Krebel
abgebrochen habe welcher im EinVerständniß mit einzelnen
Mitgliedern der Provinzialversammlung gegen ihn aguirt
habe Im Kriegsministerium werden neue Instruk
tionen für den Kommissar zur Feststellung der türkisch
montenegrinischen Grenze Betri Bey vorbereitet Es soll
damit dem Wunsche des Fürsten von Montenegro ent
sprochen werden welcher anstatt des bisherigen die
theilweise Rcgulirung der bestehenden Grenze bezweckenden

Antrages die Vorschläge der Pforte zu vollständiger Deli
mitirung aller noch in der Schwebe befindlichen Theile
des türkisch montenegrinischen Grenzgebietes zu kennen
verlangt

Aus Acgyplen kommt die telegraphische Kunde daß
sich die internationale Kommission in Alexandrien über den
Modus der Feststellung der durch die Plünderungen und
Brandstiftungen entstandenen Verluste schlüssig gemacht hat
und nunmehr die Regelung der Entschädigung erfolgen soll

Deutsches Reich
Berlin 27 Dezember

Die Prov Korresp schreibt Unser Kaiser
dessen Befinden jetzt wieder vorzüglich ist so daß sogar im
offenen Wagen Ausfahrten unternommen werden konnten
hat soweit nicht das Weihnachlsscst ihn in Anspruch nahm
auch während der verflossenen Woche die Regierungsge
schäste ohne Unterbrechung fortgesetzt

Se Majestät der Kaiser ließ sich heute Vor
mittag von den Hosmarjchällen und dem Polizeipräsidenten
v Madai Vorträge halten arbeitete hierauf allein und

ihn schnell zum erklärten Liebling des ganzen Familienkreises
werden

Auch Baron Sernheim und seine Tochter empfanden
bald den Zauber seines Wesens und die Tage an welchen
er sie besuchte wurde die Lichtpunkte in dem einsörmigen
Leben das Beide führten Der Nachmittag schien niemals
langsamer zu vergehen als wenn Reginalds Besuch zu er
warten war selbst der Baron blickte oft ungeduldig auf
die Uhr und Hildegard fand immer wieder noch Gelegen
heit um irgend etwas Vergessenes herbeizuholen nach der
Küche zu eilen ob sich denn Reginalds wohlbekannter
Schritt das Klirren seines Säbels auf der Treppe noch
nicht hören ließe Und doch vergingen nur selten einige
Tage ohne daß er nicht wenigstens für wenige Minuten
zu ihnen hinausgeeilt sich überzeugt daß der alte Baron
sich des besten Wohlseins erfreue und daß man ihn an
einem der nächsten Abende erwarte Seine Trakehner
kannten den Weg nach der Vorstadt schon sehr gut wie
von selbst hemmten sie ihren Lauf wenn sie aus dem
HeinrichSplatze angekommen waren von dem aus es nur
wenige Schritte bis zu der Gartenstraße waren Reginald
ließ gewöhnlich seinen Wagen dort warten wenn er bei
dem Baron Sernheim einen kurzen Besuch machte um nicht
die Aufmerksamkeit der Nachbarn zu erregen

Er wußte selbst kaum was es war das ihn so mächti
zu jenen beiden Einsiedlern zog War es der eigenthümlich
Reiz den des Barons Unterhaltung auf ihn ausübte wo
es Hildegard s Lieblichkeit Er versuchte es kaum sich d
rüber klar zu werden er wußte nur daß er an keinen
Ort der Welt sich heimischer sühlen könne als in den
einfachen Wohnzimmer des Barons das mit seinen alte
reichgeschnitzten Möbeln einem Ueberreste früheren Reicl
thums seinen schweren aber ziemlich verblichenen Vorhänge
seinem längst schon mürbe gewordenen Teppich ihm wohn
licher schöner ja selbst eleganter schien als alle Prachtg
mächer der Welt Waren es die Blumen die Hildega
an allen Fenstern zog welche es so traulich machten war
es seine Bewohner selbst besonders jene kinderhaste Gestalt
die so anmuthig darin hin und herflatterte

Fortsetzung folgt



empfing Mittags mehrere höhere Offiziere Das Diner
nahmen die Majestäten um 5 Uhr ein Gestern Nach
mittag hatte der Kaiser eine Spazierfahrt unternommen

Bei den Majestäten wird am Neujahrstage
die Gratulacionscour in hergebrachter Weist stattfinden
Wie alljährlich erscheinen zuerst die hier anwesenden Mit
glieder der königlichen Familie Vormittags 9 Uhr und
begeben sich hierauf die Majestäten mit denselben um 10
Uhr zum Gottesdienst in den Dom Nach der Rückkehr
bringen um 11 Uhr die Personen des königlichen Hof
staates ihre Glückwünsche dar Demnächst folgt um 12 Uhr
Mittags die aktive und die zur Disposition stehende Gene
ralität sowie mit diesen die Generals Stellungen bekleiden
den Obersten und die Kommandeure der Leibregimenter und
Leibkompagnien Nachmittags 12 Uhr empfangen beide
Majestäten die zur Zeit hier anwesenden lanvsässigen Für
sten und Fürstinnen denen um 1 Uhr die aktiven Staats
miuister folgen werden

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag die
persönlichen Meldungen mehrerer Offiziere entgegen Die
Kronprinzessin hatte Nachmittags 5 Uhr die Ge
mahlin des Fürsten Bismarck und hierauf auch die Ge
mahlin des hiesigen würtembergischen Gesandten Frau von
Baur empfangen

Die Herzogin Wilhelm von Mecklen
burg Schwerin welche vor dem Weihnachtsfeste an
einer Erkältung erkrankt war und das Zimmer hüten mußte
ist jetzt völlig wiederhergestellt

Der Vizepräsident des Staats Ministeriums Mini
ster des Innern v Puttkamer welcher zur Abhaltung
von Jagden verreist ist wird morgen früh in Berlin zu
rückerwartet

Der Kultusminister Herr von Goßler stattete
am Mittwoch der königlichen Bibliothek einen vierstündigen
Besuch ab Die Besichtigung welche von 10 2 Uhr
währte galt der geplanten Erweiterung des Biblio
thrkgebäudes durch Hinzunahme der Hintergebäude des
kaiserlichen PalaiS in der Behrenstraße

Der russische Botschafter in Paris Fürst Orlow
ist gestern Abend aus Paris hier eingetroffen und hat nach

dreistündigem Aufenthalt seine Reise nach Petersburg fort
gesetzt

Der hiesige japanische Gesandte Aoki hatte heute
Nachmittag die Ehre von der Kaiserin empfangen zu
werden

Der aus besonderem allerhöchsten Vertrauen ins
Herrenhaus berufene Erbkämmerer des Fürstenthums Rügen

und der Lande Barth Frhr Julius v Bohlen Boh
len dorf auf Streu bei Schaprode aus Rügen ist am
24 d M im 63 Lebensjahre gestorben

Der Fansulla dementtrt die Nachricht daß das
italienische Königspaar zur Silberhochzeit des
deutschen Kronprinzenpaares nach Berlin reisen
würde

Das Verfahren bei der am 10 Januar k I er
folgenden Viehzählung schließt sich im Allgemeinen der
jenigen von 18K7 an nur hat man wo dies irgend an
gänglich war Erleichterungen und Vereinfachungen eintreten
lassen und andererseits auch dafür gesorgt daß die Erfah
rungen der letzten statistischen Erhebungen auf anderen Ge
bieten nicht unbenutzt bleiben und die Feststellung der Resul
tate schneller und möglichst ohne Auswendung außerordent
licher Kräfte erfolgen kann

Stuttgart 29 Dezember Der Landtag ist aus
den 9 Januar einberufen worden

Mannheim 29 Dezember Der ErbgroWerzog ist
im Auftrage des Großherzogs heute früh von Karlsruhe
hier eingetroffen und hat die Schutzarbeiten gegen das Hoch
wasser in Augenschein genommen

Oesterreich
Wien 29 Dezember Dem ungarischen Reichstag

wird sofort nach seinem Zusammentritt eine Vorlage be
treffend den schleunigen Bau der Eisenbahn Muknacs Stry
zugehen Durch dieselbe soll die dritte Schienenverbindung
zwischen Galizien und Ungarn hergestellt werden Die schleu
nige Inangriffnahme des Baues geschieht auf Drängen des
Kriegsministers

Schweiz
Bern 29 Dezember Der Bundesrath hat auf den

Antrag des Militär Departements die Bestimmungen über
die Revaccination des Militärs aufgehoben

Rußland
Riga 29 Dezember Durch das Eis ist die Passage

für Schiffe bei Domesnaes aufs Neue gesperrt
Türkei

Konstantinopel 29 Dezember Der französische
Botschafter Marquis de Noailles hat vom Sultan eine
Einladung zum Diner für nächsten Sonnabend erhalten

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression ist rasch ostwärts über

Südskandinavien nach dem Rigaischen Busen fortgeschritten
im deutschen Küstengebiete starke westliche Winde verursachend
Ein neues Minimum liegt an der ostschottischen Küste und
macht fortdauernd oder Wiederholung der unruhigen Witte
rung für das Nord und Ostseegebiet wahrscheinlich I
Süvdeutschland ist ruhiges Wetter mit theilweisem Aufklaren
abnehmenden Niederschlägen und Abkühlung eingetreten dagegen
hat sich die außergewöhnliche Wärme auch über Ostdeutschland
ausgebreitet wo die Temperatur 8 bis 10 Grad gestiegen
ist so daß dieselbe in ganz Deutschland erheblich über dem
Gefrierpunkte und 6 bis 12 Grad über der normalen liegt

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 29 Dezember Abends
4 46 am 30 Dezember Morgens 4,78 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Aufgebot
Das auf den Namen Anna Wolbert zu

Halle a/S Leipzigerstraße 40 lautende
Sparkassenbuch der städtischen Sparkasse zu
H lle a S 10386 über 30,6 ist an
geblich verloren gegangen

Auf Antrag des Schuhmachermeisters Karl
Ost zu Halle a/S als Vormund der Anna
Wolbert wird hierdurch der Inhaber des
gedachten Sparkassenbuchs aufgefordert späte
stens in dem Ausgebotstermine
den 22 September 1883 Borm 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer

31 seine Rechte anzumelden und das
Buch vorzulegen widrigenfalls die Kraftlos
erklärung des Letztern erfolgen wird

Halle a/S den 19 Dezember 1882
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

der verehel Werkmeister Rosalie geborene
Höhne verw gewesene Hertel Firma Ed
Keller s Nachfolger hier wird nach ersolgter
Abhaltung des Schlußtermins und ersolgter
Schlußvertheilung hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 28 Dezember 1882
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Auf der Jagd nach dem Glück
nach Gewinn und Genuß büßt die große Mehrheit der Menschen das höchste der irdischen
Güter die Gesundheit ein In der fieberhaften aufregenden Thätigkeit mit der die
moderne Generation um Verbesserung ihrer materiellen Lage kämpft stumpfen die Nerven
ich ab vergällt sich das Blut reibt der ganze Organismus sich aus Namentlich die
chlechte Ernährung der Aufenthalt in dumpfen Räumen mit vergifteter Luft untergräbt die
Gesundheit in breitesten Volksschichten während in anderen der Mangel an freier Bewegung
Ueberanstrengung im Büreau und Comptoirdienst Blutstockungen und Blutverschlechterung
erzeugt in deren Gefolge dann im Laufe der Zeit die verschiedenartigsten Störungen des
Organismus sich einstellen Weitaus die meisten chronischen Leiden von den Assektionen
der Lunge der Nieren und der Blase bis zu Rheumatismus Gicht und Neuralgie zu
Kopfkolik Schwindel Nervenschwäche und Hypochondrie sind auf krankhafte Blmbildung
zurückzuführen aber auch durch Hebung dieser Grundursachen zu lindern und zu beseitigen
Die neuere Wissenschaft hat zu diesem Zweck kein trefflicheres Heilverfahren auszuweisen als
die in allen Fällen bewährte schnell und nachhaltig wirkende vr Liebaut s Regenerations
ur Die langjährigen reichen Ersahrungen und Erfolge sind in ausführlichster Weise in

einer Broschüre niedergelegt und es sollte Niemand l welcher an den genannten Störungen
leidet versäumen Die Regenerationskur nach Dr Gebaut welche in M Petersen s
Buchhandlung in Halle a/S s 50 zu haben ist zu lesen

Brust u Lullgen Leidclldell
und solchen Personen welche an Husten

Katarrh Heiserkeit Berschleimnngtt
leiden kann kein angenehmeres und siche
res zugleich diätetisches Haus und Genuß
mittel empfohlen werden als der seit 16
Jahren selbst in sonst hartnäckigsten Fäl
len sich stets bewährte rheinische

Tumbeu Brust Hoilig
welcher

allein ächt
mit nebigem Fabrilstempel
in Flaschen s 1 l /ü u
3 Mark käuflich in Halle
a/S bei den Herren Helm

bold H Co Droguenhandl Leipziger
straße 109 ferner in Schasstedt bei C
Apel in Bitterfeld bei G Jlker in
Eisleben bei Theod Merckell

50 billiger als in jeder

SchülerShos 21 am Markt
Heute und folgende Tage sollen und

müssen VW Winter Ueberzieher alles
hochfein und gutsitzende Sachen 200
hochelegante Rock und Jaqucts Auzüge
800 Paar Hosen in Stoss Hamb Le
der n Zwirn 300 Paar Stieseln für
Herren Damen n Kinder 200 gut
gehende silb neue n gebr Cylinder
Uhren gold Damen Remontoir Uhren
Regnlateure Röcke Westen Muffe
Hemden Uhrketteu Stoff n Cigarren
zu jedem blos annehmbaren Preis ver
kaust werden Die Sachen können an
gezogen werden Nicht convenirende Sa
chen werden nach dem Feste umgetauscht

50 /o billiger als in jeder Auctiou

Einem geehrten Publikum hierdurch zur Nachricht
daß ich am 1 Januar 1883 in meinem Hause

Kr Loklilmm S
einen Laden eröffnen werde Nur an den Markttagen
früh werde ich im Marktladen verkaufen

Fleischermeister

von Vttv VvKlsr in Halle a/8 Ilai 7
empfiehlt ihr Lager von und lirvttvrlsowie Ktiünii undharten Hölievri

Htilillivii vtv
bei soliden Preisen znr geneigten Abnahme

vepMeu üiiil tKque Verkeim
Bei 6monatl Kündigung mit4Vz /o

monatlicher mit 4 /g x
Monatlicher mit A /z x
Imonatlicher mit 3 /g x
täglicher mit 2 x
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Harz 48 MritMrZ Harz 48
Heute Tonntag AI Ansang 4 Uhr

Außergewöhnlich schöne geschmackvolle

GratMiollsklirtell
mit Naturblumen c in reichster Aus
wahl empfiehlt

F

gr Nlrichstratze 7

kivdsrä kiiss
gr Schlamm Z Ecke der kl Ulrichstr

empfiehlt
äiverse tk kuiiseli Msviizivn im Preise

von 1,50 bis 3,50 pr Liter
Kai

LurAiiMer I iiiiselt LsseiiA
Noz sl UI18vll D88VUi

NiMa8 Ull8vlr L88 I12
Vr re I uii8 It 88 iix
I uiU l tUI80lr lÜ88tMN
V trvnvi 1 iin8el l 88kn i
KroKÜ88eii2 von ltruil tler Viuv
lk kum Ä Liter von 1 an
tk u LvAUitv a Ltr v 1,5 0 an

Lotit vüsselÄorker
Kaiser kllllsvd

empfiehlt

gr lllrichstratze 27
ff ger starke Aale

Gänsebrüste frische Neunaugen täglich
sr gek Zuuge ff russ Salat empfiehlt
gr Ulrichstratze 27 s

Ein Mühten u Müdes
Produkten Geschäft

m guter Lage der Stadt Halle ist zu
verkaufen Offerten unter L A 875
befördern Haaseusteiu H Logler

Halle a/S
Tie heftigsten Zahnschmerzen
beseitigt unfehlbar augenvlickltch

vr 0üotZahnmundwasser bei hohlen und künstlichen
Zähnen und schlechtem Athem unentbehrlich

ä Fl 50 und 1
Depot für Halle a/S bei

I g r Ulrich str 16
Mahagoni nußbaum u birkene Sekre

täre Bertikos Kommoden Schränke
Sophas Spiegel Tische und Stühle
verkauft billig Fleischergasse 31

Torskasten
verk billig

in Form von kl Kommode
Mühlweg 32

Ein noch gut erhaltener Wäscheschrank
billig zu verkaufen Fleischergasse 31

Empfehle Mittagstisch 45 Logis billig
Schuhwaaren aller Art und Pantoffel

Bier von Z Seidel 13 Hl verkaust sehr billig alter Markt 16



15 1 Halle ll S große Steinkraße 13
Hisenkanälun K Xur aaren esetiätt

tlach nunmehr beendetem Neubau und Neu Mnrichtung meiner Niederlagen bin ich in der Lage
auch dem Platzgeschäfte eine specielle Aufmerksamkeit widmen zu können

Meine Laqer find zeitgemäß und gestützt auf die Erfahrungen eines 16jährigen Reisegefchäftes
reich in allen Dimensionen nnd Nummern sortirt und meine Syiehnngeh M den Werken Hütten
Fabriken nnd Zechen die denkbar besten jso daß ich im Stande lim allen Hiesigen Anforderungen
in jeder Hinficht genügen zu können

Billigste Preisstellung und eonlanteste Bedienung Mchernd aelie ichJuch derZHoffnnng hin daß
auch meinem neuen Unternehmen geneigtes Wohlwollen entgegengebracht wird OöchachtunBvM

ItvIInvr
Zu Inbilligen großerPreisen Auswahl
Ikeiij adrs keiken
Xellner Xarten

bei

tl I UNS K
pr Fl 1,50 2 2,50 u 3

tl AK
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pr Ltr 2 2,50 3 und 4
Lk

pr Ltr 2 3 4 und 5
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DMer tisüWiins i
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Alabaster Bernstein Meerschaum c, g Fl
50 Psg nur bei

Schmeerstratze s s
Empfing wieder

WU ein Originalfaß WU
feinsten silbergrauen Astrachaner

HVill SSvImkvrt
Die berühmten Düsseldorfer

Arac lRum Punsch Essenzen
Burgunders

sowie feinsten Jamaica Rum
rav äv empfiehlt

HVNl iNvIiTikvrt
gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

5Lto1IveroIl sc i

smpkslilöll in Original A kullA
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lluKv
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0 tvr t c nä illriedstr 56
Käst kreissor
txllst KMiIemsiin XöniAsxl
IV IVernieke Lionäitor

fertigt gut und billig
Schulberg 8

Im im MvHi v Vernein vergüte ich auf bei meiner
Kasse eingezahltes Geld bis auf weiteres

3 /o gegen einmonatliche Kündigung
3Vz /v gegen dreimonatliche Kündigung
4 gegen sechsmonatliche Kündigung

Im t Iivq v V rIivIir bei welchem
2 Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht

über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S llBank u W echsel Geschäft
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I AMverabreicht täglich auch Sonntags Rachmittags Wasser und alle Arten medie Bäder
Tool Bäder u Soole Anhatationen aus 18 roher Soole der pfännersch Saline
Rnff Dampf u Jrisch Röm Bäder jeden Tag von 12 4 Uhr für Damen reservirt

Restaurant und Logement im Hause

AvIS vn
Montaq den 1 Januar 1883 Vvn Nachmittag 4 Uhr an

Weingut von 1 am Schloß Johannisberg
Zum Sylvester empfiehlt rothe und weiße calle Arten ausländ

MviuKro kauäwiiK
Rathhausgasse 3

Stadt Theater
Sonntag den 81 Dezember 1882

3 Vorstellung im 3 Abonnement
Anfang 5 Uhr

Phantastisches Märchen mit Musik und
lebenden Bildern in 1 Akt von A Hesse

Darauf

Schwank in 1 Akt von E Engelhardt
Zum Schluß

Das Versprechen hinterm Herd
Genrebild mit Gesang in 1 Akt von

A Baumann

Montag den 1 Januar 1883
Mit aufgehobenem Abonnement

Zum 1 Male
Das Iliius ävr Walii Iivit

Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneifel

Dienstag den 2 Januar 188Z
4 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 2 Male
Die Loi Alosen

Lustspiel in 3 Akten von Avolph L Arrönge

Mittwoch

Aivei vurotiAänß ei
P osse mit Ge sang in 3 Akten von salingrö

VeMnäki XrikM v 1866 M
Dienstag den 2 Januar Abd 8 Uhr
jGeneral Versammluug

im Fürstenthal
Tagesordnung Geschäftliches

Der Borstand

Donnerstag den 4 Januar 1883 General
versammlung in den drei Schwänen

Tagesordnung Kassenlegung Vorstands
wahl Geschäftliches Der Vo rst and

l ieäei tafel tinti ackt
Unser Concert nebst Ball findet Montag

den 1 Januar 1883 Abends 7 Uhr in der
Kaiser Wilhelms balle statt D V

ÄMMrten rötka
Zum Renjahrstag von Z Uhr ab

Grosse LaUmuM

Unterzeichnete
geben sich die Ehre Allen
ihren werthen

Gästen Gönnern
nS Freunden

beim Jahreswechsel die herz
lichsten

Gliill miiislhe
aus diesem Wege darzubringen
und bitten höflichst um ferne
res geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

Mel u Laie vavil
II IIv i 8

Expedition im Waisenhaus Buchdruck rei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halke

Hierzu Beilage
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